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M . Samsta g den r DeMber . ! 86i .
Erscheint wöckentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . Abvnnementspreis halbjährlich mit Trägerlohn 1 fli .12 kr . in der Stadt

und 1 fl . 24 kr. auf dem Lande . Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . Jnsertivnspreis per gewöhnliche gespaltene Zeile

oder deren Raum 2 kr. Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens tt Uhr Vormittags . Passende Beiträge werden hoiivrirt .

Geschichtlicher Erinnerung ; - Kalender.
Am 3 . Dezember >828 starb Deocar Sekmid , ein Mann , der sich

als Missionär in Ostindien große Verdienste erworben hat und
auch als pädagogischer Schriftsteller bekannt geworden ist.

Am 4 . Dezember 77 1 starb Karlmann , der Bruder Karls des Großen .
Nach dessen Tode regierte Letzterer das fränkische Reich allein .

Am 4 . Dezember 1642 starb der Kardinal Richelieu , dieser all¬
mächtige Minister Frankreichs , der t8 Jahre eine fast diktato -
rische Gewalt im Reich und am Hose behauptete , vom König
und Volk gehaßt war , aber , von Mit - und Rachwalt beneidet ,
sich zum Geißel der Großen und zum Unterdrücker aller Bevor¬
rechteten machte .

T a g e s n e u i g k e i t e n.
Baden .

Karlsruhe , 30 . Nov . Bei der beute vorgenommenen Serien -

ztebung der badischen 35 - fl . - Loose sind folgende Nummern gezogen
worden : Nr . S . 143 . 460 . , 203 . 1375 . , 496 . 22,3 . 3719 . 3899 . 3940 .
4020 . 4466 . 4661 . 4728 . 5519 . 6195 . 6563 . 7295 . 7312 . 7651 .

Deutschland.
Frankfurt , 30 . Nov . Der „ Frkf . Post -Ztg .

" meldet

man tclegrapisch aus Berlin , daß Preußen und Oesterreich

gemeinsam am Bunde erklären werden , daß die Exekution
beendet ist .

— Gegen Herrn v . Bismarck wird eine furchtbare öffent¬

liche Anklage erhoben . Er arbeite , heißt es , am Zustandekommen
eines europäischen Kongreffes , um mit Hülfe desselben und einer

nach gehöriger Vorbereitung vorzunehmenden Volksabstimmung
Nordschleswig wieder an Dänemark zu bringen ,
den übrigen Theil der Herzvgth inner aber Preußen
einzuverleiben . Mit England sott er bereits darüber im

Einvernehmen und Frankreich hoffe er noch aus seine Seite zu
bringen . Das Nechtsgefühl und der deutsch-patriotische Sinn

des Königs sei bis jetzt das Haupthindernis ; für diesen Plan .

Berlin , 24 . Nov . General v . Canstein wurde zum
Kommandeur der preußischen Division der Herzogthümern , Gene¬

ral Bentheim zum Kommandeur der ersten , Oberst Korth zum
Kommandeur der zweiten Insanteriebrigade , Generalmajor Fließ

zum Kommandeur der Kavalleriebrigade , v . d . Gäben zum
Kommandeur der 10 . Division ernannt .

Hadersleben , 27 . Nov . Bei dem Abzug der letzten
preußischen Truppen aus Kolding haben vorgestern noch skanda - i

löse Austritte stattgefnndcn . Als nämlich der preußische Komman -

dant mit den letzten Mannschaften durch das Koldinger Süder - '

thor abmarschirte . wurden Steine und Koth gegen dieselben ge¬
worfen , so daß der Kommandant „ zurück ! " kommandiren mußte ,
um einigermaßen unbehindert abziehen zu können . Vorstehendes ' ,

berichtet eine dänische Ouelle , die gestrige „ Kolding Avis " .

Kolding hat sich durch dänischen Fanatismus stets besonders
hervorgethan ; bekanntlich wurden dort auch die aus der

dänischen Armee entlassenen schleswig
'
schen Soldaten bei ihrer

Rückkehr in die Heimath mit einem Steinhagel über die

Grenze geleitet .

Speyer , 29 . Nov . Die „ Pfälz . Ztg .
" meldet folgendes

Nähere über die Schließung der theologischen Lehr¬
anstalt : Am 25 . d . kam dem Bischof ein Ministerialreskipt

zu , worin auf 's neue mit Polizeilicher Gewalt gedroht wurde .
Am 26 . November , Abends , erschien der Polizcikommiffür im

Seminar und errichtete unter Zuziehung des Vorständen ein

Protokoll des Inhalts : Die Anstalt sei geschlossen ; wenn man

nichtsdestoweniger sie fortzusetzen wage , so würden am 28 . d .
die Zöglinge unfehlbar üiit Polizeigkstmlt aus der Anstalt ausge¬
wiesen. Am 27 . Abends ließ der Bischof dies den Zöglingen
eröffnen , welche dann , um der Ausweisung zu entgehen , am
28 . Morgens da - Seminar verließen . Als der Polizeikommiffär
anlangte , war die Anstalt bereits aufgelöst . Die „ Pfälz - Ztg .

"

gibt schließlich zu verstehen , daß der Bischof jetzt nach Rom
rekurriren werde .

Triest , 19 . Nov . Heute Mittags ist die erste mexikanische
Brigade , 1100 Mann stark , auf dem Dampfer „ Bolivian "

in die See gestochen . Es war eist ernster , feierlicher Moment ;
waren es doch meist — bis aus die Polen — österreichische
Landeskinder , welche wohl für immer ihre Heimath verließen .
Ein schönes Chor stattlicher , martialischer Gestalten , meist
Männer in den reiferen Jahren mit üppigen Vollbärten . Die
weißen baskischen Kotzenmäntel und die rothcn Lagermützen klei¬
deten sie recht gut ; an die letztem hatten die Meisten nach öster¬
reichischer Sitte grüne Zweige gesteckt , sieder Mann hatte seinen
schwarzen Schuappsack aus dem Rücken und eine kleine Feld
flasche , keine Waffen . Die Offiziere trugen ihre malerische Uni¬

form und Säbel , und Hüte mit Federn . Die Einschiffung
wurde trefflich geleitet und dauerte zwei Stunden .

— Jst ' s denn wahr , daß die Burschenschaftler , die

voriges Jahr auf dem Markte in Eisenach studentisch getagt
haben , nachträglich auf den preußischen Universitäten vernommen
und gemaßregelt werden ?

— Am 11 . v . M . wurde in Jena ein in einem Schläger
Duell durch Abspringen der Klinge seines Gegners getödteter
Student (v . Derschau aus Aurich ) beerdigt . Das abgesprungene
Stück der Klinge des Schlägers war 4 Zoll tief in die Brust¬
höhle cingedrungcn uud dadurch eine breite Wunde entstanden .
Bei der Sektion der Leiche ergab sich, daß die rechte Herzkammer
geöffnet und eine bedeutende Menge Blut in die Brusthöhle
ausgeströmt war .

München , 24 . Nov . Gestern wurde auch ein Metzger
begraben , bei dem in Folge unvorsichtigen Ausschneidens der

Hühneraugen der Brand am Fuße eintrat , und für welchen die

hiedurch nöthige Amputation den Tod nach sich zog.
— In Venedig war 's seit vielen Jahren nicht so leer von

Fremden wie jetzt , und sogar viele Einheimische bringen sich und

ihre sieben Sachen in Sicherheit und gehen auf ' s Festland .
Daran ist der berühmte französische Wetter - Prophet Matthieu
de la Tronic Schuld ; er hat furchtbare Stürme und Wasser
fluthen sür die letzten Tage des November prophezeit und zu
verstehen gegeben , das letzte Stündlein der Lagunenstadt könne

leicht gekommen sein . T,as Unglück sür Venedig ist , daß sich
der Mann mit seinen bisherigen Prophezeihungeu in einen

gewissen Respekt gespekt hat .
— Aus dem Bauerngute Hosgarten in der Pfarrei

Würding im Rotthale starb dieser Tage eine junge Magd , in

Folge eines Sturzes von einem Wagen . Unter den Leuten ,
welche die Leiche ansahen , befand sich auch ein verheiratheter
Taglöhner , der im selben Hose bei der Dreschmaschine arbeitete .
Dieser machte beim Änschaueu der Leiche die Bemerkung , man

möge ihr doch das Äuge zuthun , das sie offen habe , sonst schaue
sie sich schon wieder um eines um , das ihr folgen müsse . Und

siehe da , kaum drei Stunden darnach hatte sie diesen Manu

wirklich schon zum Nachfolger in die Ewigkeit . Er wurde näm¬

lich von der Maschine todtgeschlagen .
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Augsburg . Die Angelegenheit deS Hingerichteten Franz
Müller wird auf 's Neue in einer Reihe von Zeitungen besprochen.
Man findet die Erklärung , welche der Unglückliche gab , als er
bereits den Strick um den Hals hatte , nicht für entscheidend.
Der Pastor Cappel habe ihn . inquisitorisch , gefragt ; wie leicht
könne der Unglückliche in diesem verzweiflungsvollen Momente
sich falsch ausgedrückt oder der Pastor ihn falsch verstanden haben .
Wir wollen sogleich noch eine weitere Möglichkeit anstigen : er
konnte hoffen , durch einnGeständniß vielleicht noch einen Aufschub
seiner Hinrichtung zu erlangen/ "---- Wie aber immer dem sei ,
so bildet der Fall eine neue Mahnung , Auf Abschaffung der
Todesstrafe hinzuwirken . Wenn die .Italiener diese Abschaffung
fordern , wenn sogar die Moldau e Wallachen , sie bereits durch-

sührten . so kann das civilisirte Mittel - Europa nicht , lange mehr
zurückbleiben.

— Die Kempter Zeitung bringt aus der Franks . „ Latern "

Folgendes : Minister - Fabrik . Da der . täglich stärker zu . Tage
tretende Mangel an zweckmäßigen Ministern , zu einem stabilen ,
die Entwickelung ganzer Staaten gefährdenden stiothstand aus¬
zuarten droht , so habe ich es für zeitgemäß befunden , eine groß¬
artige Minister - Fabrik anzulegen , und hoffe mir dadurch den
Tank aller Zeitgenossen zu erwerben . Da ich . mit einer Maschine
von 34 Pfcrdekräften arbeite uud Ueberfluß an dem herrlichsten
Rohmaterial habe , so bin ich im Stande , sämmtliche deutsche
Vaterländer zu jeder Zeit mit dem nöthigen Bedarf zu versorgen .
Ich halte zu diesem Zwecke ein großes Lager von ganz fertigen
Staatsministeru vorräthig und gewähre bei Lir - Aros - Abnahme
33 ^ Prozent . Aus meinem reichen Vorrathe hebe ich nur
folgende Sorten hervor : Nro . 1 . Ganz große, schöne Minister -
Präsidenten , für Großmächte geeignet , reaktionär , mit Kautschuk-

gewissen, zu Allem fähig ; pistina Sorte . Nro . 2 . Dergleichen
mit den beliebten liberalen Farben angestrichen , im klebrigen der
Sorte 1 ganz gleich ; kosten per Stück 5 Sgr . mehr , Nr . 3 .
Schöne ordinäre Minister aus gröberem Stoffe , sehr haltbar ,
können viel ertragen ; mittlere Qualität . Nro . 4 . Schöne ,
kleinere. Minister , reaktionäre , liberale , entschiedene, schwankende,
verschmitzte :c . :c . in allen möglichen Varietäten ; äußerst billig^
— Bei Bestellungen wolle man genau angeben , welche Größe
Md welche Eigenschaften der Minister haben soll. Jeder An¬
forderung und jedem Geschmacke wird entsprochen werden . Auch
werden alte , abgenützte Minister , die noch zum EinstamPsLn
brauchbar sind, gegen neue umgxtauscht . Auf Verlangen köüpep
einzelne Exemplare probeweise . abgegeben werden . Auf sraltkirte
Briese Prospekt und Preis -Kourant gratis , Zahlreichen Bestel¬
lungen sieht entgegen : Deutschhaufen , Im Okt . 1864 . M

Master Vorwärts , accljmatisirter Deutsches ? -

Schweiz . ' !

Bern , 29 . Nov . Der „Bund " schreibt : Gestern traf in !
Bern eine Depesche des schweizerischen Konsuls in Mailand ein, .
mit der Meldung , Lr . Demme sei mit „ seiner Frau " Flora '
8 Tage vorher in Mailand gewesen, unter Ander « bei dem '

Irrenarzt Or . Riffe (wie es scheint, einer Bekanirtschast aus der .
Konstantinopolitaner Reise ) . Die Bermuthung, - daß sich Demme
mit den österreichischen Freiwilligen in Triest nach Mexiko einge¬
schifft haben könnte, muß somit fallen gelassen werden , da das !
betreffende Schiff am 19 . d . in See giugu !

Frankreich ! ' '

Paris . Ein skandalöser , die verdorbenen Sitten Frankreichs
so recht bezeichnender Prozeß kommt demnächst zur Verhandlung . i
Ein junger Mensch von guter Familie

'
hatte eine Verbindung '

mit einer Dame der Demi - Monde ) welche er, nachdem die Ber -!
bindung bereits einige Jahre gedanert chatte , Heiratyen wollte ..
Der Vater , um dies zu verhindern, ' M '

autragte Bcvotinuudüiig
des Sohnes . Während dieser Prozeß schwebend war , stirbt der
junge Mensch und vermacht seiner Geliebten durch regelrechtes
Testament — seinen Körper . Die Dame ' reklamirt nun diesen ,
die Familie will ihn nicht heraus geben und jetzt sollen dir
Gerichte darüber entscheiden. Bis zur gefällten gerichtlichen Ent -z
scheidung ist der Leichnam provisorisch in einem Gewölbe deis
Kirchhofes Montmartre untcrgebracht . Natürlich werde» in

diesem Skandal - Prozesse die besten Advokaten von Paris —
darunter auch Julqß Favre — austreten .

Paris . Größt Bewegung herrscht hier
' unter den Damen ,

welche vor Neugierde fast sterben , zu erfahren , ob die Kaiserin
Eugeuie ihr schönes blondes Haar schwarz gefärbt hat oder nicht !

Sshwarz ist Mißlich die Modefarbe ; braun , blond , aschblond ist
unfein , alles wird schwarz gefärbt , selbst das herrlichste Blond
hüllt sich in das ticsste Schwarz . Es ist eine wahre Narrheit ,
ähnlich , derjenigen , welche die Römerinnen ergriff , als sie blonde
Perrücken trugen , oder die Venetianerinnen im 15 . Jahrhundert ,
als sie sich in die Sonne setzten und ihr Haar mit Wasser
begossen , um das dunkle zu bleichen. Wir wollen wünschen ,
daß die Kaiserin ihr schönes Blond behält und der Mode Trotz
bietet, , denn sonst haben wir in wenig Wochen nur noch schwürzes
Haar in Frankreich .

^ England .
London . Nachdem das Müller - Fieber hier ausgetobt und

selbst die „ Times " aufgehört hat , Schmutz aus den Rechtsschutz¬
verein und seine deutschen Landsleute zu Wersen, scheint sich das
schläfrige Interesse des Publikums nur noch mit zwei Personagen
zu beschäftigen . General Tottleben , der von militärischen und
bürgerlichen Behörden gefeiert wird und , wie ein Liverpools
Blatt versichert , keineswegs wie ein Russe , sondern wie ein
civilisirter Christ außsieht , und General Tom Thumb , der mit
seiner kleinen Gattin , seiner noch kleinen Schwägerin und seinem
41 Monate alten und 9 Pfund schweren Kind vorgestern , hier
angekommen und in Cataldi ' s Hotel abgestiegcn ist , dießmal nicht,
um sich sehen zu lassen , sondern um selbst zu sehen und mit
seiner liliputischen Familie eine Vergnügungsreise durch Europa
zu machen . Obgleich Gatte und Familienvater , ist er immer noch
nicht größer als 31 engl . Zoll , und seine 21jährige Gattin
kaum .29 . Nicht als General Tom Thumb , sondern als schwarz-

gesrackter Herr Stratton empfängt er in seinem Hotel zahlreiche
Gäste , denen er Einladungen zuschickt . Sein Kind , Miß Stratton ,
wird vorzugsweise bewundert , und so viel geküßt , daß der Arzt
sich genöthigt gesehen hat , die Fortsetzungen dieser Liebkosungen
zu untersagen . Die Kleine soll ein allestiebstcs Miniatur -Exem
plar von gesunder Kindlichkeit sein, und durch fortgesetztes Schreien
und Stampeln ein sehr reizbares und energisches Tempera
znent verrathen .

— Von der englischen Dampffrcgatte „ Orlando " vor Tunis
fuhren 9 Offiziere mit 3 Matrosen an ' s Land , um zu früh
stücken ; bei der Rückkehr erhob sich gefährlicher Gegenwind , das
Boot schlug um und alle ertranken , nur ein Matrose rettete sich .
Unter den Ertrunkenen war der Marine - Infanterie - Kapitän
Briggs , dessen junge Frau in Malta zurückgeblieben war . Als
diese einige Tage vor dem Unglück au ihren Mann schreiben
wollte , fing sie an zu zittern und mußte die Feder weglegen .
Sie rief ihr Dienstmädchen und sagte : Sollte mich ein großer
Unfall treffen , so überlaß ' mein Kind Niemandem hier in Malta
und trage Du Sorge für dasselbe, bis meine Verwandten aus
England kommen, um es abzuholen . — Ihre Ahnung traf ein ;
sie liegt jetzt in einem starrkiampfähnlichen Zustande .

. ^ . Dänemark .
Kopenhagen , 25 . Nov . Am Sonntag ( 27 , Nov .)

Abends begibt sich, wie die „ Berl . .Ztg .
" anzeigt , der Kvnisg' mit dem Kronprinzen und dem Minister des Innern , Geh . -R .

Tillisch , . in Helsingör an Bord der . „ Freya " und fährt nach
Aalborg . Die Rundreise durch Jütlanv dauert bis ziun neunten
Dezember , an welchem Tage der König von Fridericia nach
Seeland zurückkehrt . Ä

Kopenhagen , 26 . Nov . Der Finanzminister David
macht die durch den Wiener Friedensvcrtrag verazllaßte Verab
schiedung zahlreicher Beamten bekannt . Es sind demnach vor
läufig im Ganzen 157 Beamten pensionirt , darunter ' 128 aus
den Herzogthünieru vertriebene Dänen . .

Rußland und Polen .
Warschau , 28 . 'Nov . Der SükularisirungS

'
plan

'
in

heute von der Regierung ausgeführt worden . T .auach sind von
den in Polen bestehenden 155 Mönchs - uud 42 NonNenktüstrrn
'71 Mönchs - und 4 Nonnenklöster mit einet Personen '

z
'ahl von



318 ^ Mönchen und Nonnen - geschlossen worden , dcr - dcrtn Perso¬

nal die durch die kanonische Regel fiir das Kloster vorgeschriebcue

Zahl von acht Personen nicht erreicht . 89 Klöster , deren Per¬

sonal aus 674 Mönchen und Nonnen besteht , sind , als der

Bethciligung an dem Ausstande -überführt , geschlossen worden .

Der Gottesdienst in den Kirchen her unterdrückten Klöster wird

ununterbrochen fortgesetzt . In der Stadt herrscht Ruhe .
— In Rußland haben die Hinrichtungen noch nicht ihr

Ende erreicht ! Der „ Invalide " vom 10 . November zeigt an ,

daß ein Hauptmann , ein Lieutenant und rin Unter - Lieutenant ,

welche schuldig befunden würden, - den Plan einer bewaffneten

Insurrektion des Gouvernements Kasan gefaßt und mit allen

Kräften an dessen Ausführung gearbeitet zu haben , erschossen
worden sind . Ein anderer ! Lieutenant , welcher überwiesen wurde ,

diesen Jnsurrcktionsplan gekannt zu haben , ohne ihn der Negierung

zu denunziren , ist zu lOjahriger Zwangsarbeit in Sibirien

verurtheilt worden .
Amerika .

New - Bork , 19 . Nov . Man hat diese Woche keine offi¬

zielle Nachricht über Sherman erhalten . Die Richmonder
Blätter sagen , daß ein Thcil seiner Armee sich gegen Selma

( in Alabama ) wende . Das südstaatliche Korps von Early

zieht sich aus dem Shenandoahthal zurück, - wie es heißt , um

den Marsch Sherman
' s aufzuhalten . Becinregard rückt an

der Spitze bedeutender Streilkräste gegen !Memphis vor ; Es

geht das Gerücht , Lincoln ^ wqrds . dMi Süden bald,Friedens - ,

Vorschläge machen . Der „ World " sagt , der frauzö ^ schcjGesaudte

habe mit Hrn . Scward eine Unterredung gehabt und ihm aufs

neue das Anerbieten einer europäischen Beriiifftluüg gewacht .

New - Pork . Am 1 . Nov . stieß ans Vier LasayettejIndiano -

polis -Eisenbahn ein Passagierzng Mit einen ! Piehffig - zusammen . .

28 Leichname sind aus den Trümmern hcvorgezogen worden ;

2 weitere Passagiere sind seither gestorben mch uoch . /kO oder

80 verwundet . Das Unglück ereignete sich 6 Meilen südlich

von Lasaffette . Tie Mehrheit der Getödteten und verwundeten

bestand aus hcimkehrenden Sjpldate >uih ^ jj,Prx

Verschiedenes .
— In Marti griff , Eanton Wallis , ist F . Damaff , der

älteste Schweizer / gestorben . Er wurde 1758 geboren und

fehlten ihm zu 106 Jahren nur noch 40 Tage ; er sah nach

Kinder seiner Urenkelin und bewahrte sich bis zum letzten Tage

die volle Klarheit des Geistes .
— Eine eigenthümliche Feilbietung im exekutiven Wege findet

am 10 . d . Mts . in Krainburg ( nicht dem oberbaycr . Markt¬

flecken , sondern der Stadt K . bei Laibach ) statt . Es wird nämlich

das Rathhaus der Stadtgemeiride wegen schuldiger . 1194 sl .

zur öffentlichen Versteigerung gebracht . ( _ _
— Aust Amerik - Lehren jetzig viele »junge Müizuer mit

ihren Familien nach Deutschland zuruck . In Frankfurt am

Main sind an einem Tage 30 angekommen .
— /In Paris wird sich jetzt ein Klub unter dem Nonien

„ Oluff äs silsvos " bilden . Den Starüten zufolge darf in

diesein, , Klub kein . Wort .^ gesprochen werden . Man darf essen,
trinken , rauchen und lesen , aber ine Stille , die in dem ganzen
Lokale herrschen muß , mit keinem Laute unterbrechen . Pie Anff

Wärter erhalten ihre Befehle schriftlich . Szmßhast ist cs , daß

an der Spitze dieses Klubs der größte SÄstmitzcr Frankreichs

steht , nämlich der Senator Marquis , de BoiD ^ ^ . «.v ,.n- ,

Eine Braut H» h -r <K»rtsctzun§ .) z
Endlich , nachdem man abgespiesm hatte

"
ffiw di^ Müllerin ,

sich der Ruhe hingebeud , nemH " Äst , andvr 'tn - grauen - aus - der

Bank hinter dem Tische Platz nahm , während,dje Väter am

untern Ende der Tafel mit würdevollen Mienen sich ihrq Pfei¬

fen anzündeten , und Me drei Brautpaare Meinten, » jetzk könnteu

sie sich ein wenig mit sich selber beschäftigen da stand der

Müller aus , stützte seine Fäuste auf den
'
TisA

'
und wendete sich,

ohne , seilte Mäserpseife qyjsti drsff Nskzipke zu nehmen , an den

Schreiner : „ Tu Schreiner , Vettermaun — ich denke , wir

machen jetzt
' ohne Umstände Duzis „ Tu weißt, , Du bist „ ein .

.Hauptfeger im Singen , ich hoffe und erwarte also im Rainen

Deiner ganzen neuen Verwandtschaft , daß Uns etwas zum

Besten geben wirst , etwas Extras nümlich --- ein ^ Gastrolle ,
wie man sagt .

"

„ Ja ja ! " riefen alle , und Fröhlich erhob sich vom Stuhle ,

stützte die rechte Hand leicht auf seiner Marie Schulter und

begann , ohne sich lange zu besinnen , mit seiner rosten , herrlichen
Stimme zu singen :

„ Ein Wanderbursch mit dem Stab in der Hand
Kommt wieder heim aus dem fremden Land . — "

Er hatte das Liqd auf der Wanderschaft von einem Gui¬

tarre klimpernde » Bürbiergehilsen ausgegabelt und mit seinem

natürlichen Sinne und Talent trefflich aufgesaßt .
Bei den Worten : „ Aus dem Fenster schaut sein Schätzet

fromm
"

, die er mit weicher , eindringlicher Stimme sang , beugte

er sich gegen Marie vor , lind diese konnte nicht umhin , ihr Köpfchen

gegen ihn zurückzuwendeu und ihm in die Augen zu schauen .

„ Tu blühende Jungfrau ! viel schönen Willkomm ! " fuhr

er init hinreißender Begeisterung fort — und , wehmüthig sich

zurücktehnend , sang er wieder : „ Doch sieh , auch das Mägdlein

erkennt ihn nicht .
"

Und weiter , da die Mutter ihren Sohn erkennt , wußte , er

den Müttern so ergreifend ins Herz hineinzusin ^
en , daß sie alle

drei ihre Taschentücher hcrausziehen istllßketl / l ! :

Ein wahrer Beifallssturm erhob siih ^ nachdem der Sänger

geendigt hatte — der schönste Lohn strahlte ihm aber aus Ma -

ric ' s Augen entgegen , und er achtete kaum darauf , als der

Müller sich wieder zum Sprecher machte und erklärte : „ ich will

verdammt sein , wenn wän nicht gemeint hat , man sehe alles

lebendig vor sich gehen . Grad wie im Sperntheatcr in Mün¬

chen - - meiner Seel — und der vornehmste „ Tennthorist
"

,

oder 'wie man sagt , am königlichen Hof , Krauchte sich Deiner

Stimme nicht zu schämen .
"

„ Jetzt muß aber der Kanarienvogel d ' ran glaubeu,
"

forderte

der Tchsenhuber entschieden .

. „ Ich singe nicht alleffz ) , xxMidcrte Marie,lächeln !) .

„ So sing mit Deinem Schatz
'

zusammen
"

, lachte der

Dchsenhuber .

„ Kannst Du das : Denk e Bissel nach ? " fragte Marie

ihren Bräutigam . »

„ Freilich ! " erwiderte er und zog sie vom Tische weg .

Und der Kanarienvogel machte ihm alle Ehre ; rein , wie

ein Glöcklein sang Marie ihre Stimme , und sie saug dabei so

eindringlich , daß er wirklich nachdachke , und ihm die Geschichte

mit des Hagbauer
' S Tochter recht ungelegen wie eiy Stich

durch
' s Her ; fuhr — er vermochte das : „ Aber mir fällt nix

ein "
, nicht so frei und offen zu singen , wie er gern gewünscht

hätte , und das Ding plagte ihn den ganzen Abend ein wenig .

Nach diesen Vorträgen ließ sich keines der Jüngern ver¬

leiten , ein Solo vorzutragen , und die Aeltern erachteten es mtt .er

ihrer Würde , sich por ihren Kindern bloßzustehcn , 7- - nur der

Müller , welcher anfangs : der dreiMü ? Äahr
'
e ein

Postnsrcund gewesen , ließ sich
' s nicht nehmen , sein / /och ist

Polen nicht verloren "
zum Besten zu geben , was denn auch

gebührend verdankt -wurde . Ein Paar Psalmen , in welche alle

aivsf völler Kehle cinslimmtcn , bildeten den würdigest , ^ Hljiß der

Ges ^ ngproduktion .
' Wenn aber die Väter , aus Rücksichten für ihxe gchwicger -

älterliche , respektive alterliche Würde , sich nicht mit hM ., ^ j »rgen

blcßstcUen wollten , so nahmen sie es ' in anderen Munkten nicht

so genau ; der - gutt Wein , den der Müller einschen .kttd machte

sie) den Müller piff inbegriffen , nach und nach äußerst lebhaft ,

und , das Küssen , dem sich die Brautpaare hinzugeben begannen ,

mahnte sie so sehr an frühere Zeiten , daß sie sich
' s . nicht , .per

sagen tonnten , ihre betreffenden Ehefrauen auch wieder ciytnal ,

wie sic,sagteil , „ ein bischen in die Kur zu uehmep .
"

(Fortsetzung folgt .) -

Großh. tzwfthcater in Karlsruhe.
-4 . - Dezember. Gin Wintermährchen, , O.cha« -

ff- iel in ö Akte» den Shakespeare .
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Berghausen .

Holz - Versteigerung .
Nr . 747 . Aus dem Dvmänenwald

Hohberg bei Wöschbach, Abtheil . 10

„ Breitfeld "
, wird bis

Dienstag , de« 13 . Dezember ,
nachstehendes Holz versteigert :

Buchen : 1l
Stamm Nutzholz ,

>99 Klst . Scheiter ,
j darunter j Klftr .
>. Nutzholz , 22 Klft .
Prügel , 2800
Wellen und 2 Loos

Schlagraum ; ferner Eichenholz :
1 Klft . Scheiter und H Klft . Prügel .

Zusammenkunft ist Vormittags 9 Uhr
auf dem Schlage .

Berghausen , 1 . Dezember 1864 .
Großh . Bezirkssorstei .

2) 1 . Gamer .

Wilferdingen .
Holz - Versteigerung .

Im Domänenwald

Buchwald , Abthei¬

lung „ Wachholderbusch "

werden auf Borgfrist

^ersteigert :

Montag , den 12 . Dezember ,
45j Klafter sorlen Stockholz , 625 buchene

Wellen , 5875 sorlene Wellen und
2 Loos Schlagraum .

Dienstag , den 13 . Dezember ,
43 Klafter buchen und 2464 Klafter

sorlen Scheitholz , 5 ^ Klafter buchene
und 9j Klafter sorlene Prügel , und
2 Klafter sorlenes Pfahlhol ; .

Mittwoch , den 14 . Dezember ,
1 Eichenstamm , 195 sorlene Baustämme ,

3 eichene Wagnerklötze , 2 Buchenklötzc
und 131 sorlene Sägklötze von 16
und 32 Fuß Länge .

Man versammelt sich jeweils früh 8 Uhr
am Wachholderbusch bei Darmsbach .

Wilferdingen , 25 . November 1864 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

2)2 . Hebenstreit .

Liegenschafts - Versteigerung .
sDurlach .j Die Erben des verstorbenen

Maurermeisters Heinrich Renz dahier
lasten

Montag , den 5 . Dezember ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Nathhause mittelst öffentlicher
Steigerung verkaufen :

Gemarkung Aorlach.
Acker und Steinbruch .

1 Viertel 20 Ruthen alten oder
1 Viertel 32 Ruthen 51 Fuß neuen Maße ?
Acker und Steinbruch im Lcrchenbcrg , neben

Weg und Gustav Schweizer , Steinbruch
bescher. Anschlag 100 st .

Durlach , 10 . November 1864 .
Bürgermeisteramt .

Wahrer .
Siegrist .

f » '» ,v.

Aufforderun g.
Wer an die Stadtkaste Forderungen

zu machen hat , wird hiermit veranlaßt ,
seine Rechnungen

binnen acht Tagen
dem Stadtbaumeister zu übergeben .

Durlach , 1 . Dezember 1864 .
Der Gemeinderath .

Wahrer .
2) 1 . Siegrist .

Selteneck'sches Bier
verzapft

Weigel zum „ Ochsen" .

Khrlings -Gesuch.
Es wird ein braver , fleißiger Junge ,

welcher Lust hat , die Schreinerprofession
ordnungsmäßig zu erlernen , mit oder ohne
Lehrgeld sogleich in die Lehre ausgenommen

bei Franz Reiter , Schreiner ,
vor dem Baslerthor Nro 3 in Durlach .Aufforderung .

Alle Diejenigen , welche noch mit Steuer -

umlagen , Steinsatzkostcn , Schulgeld , Pacht¬
zins , Gras , Laub und sonstigen Gefällen
zur Stadtkasse auch mit Beiträgen zur
Bürger - Wittwenkasse sich im Rückstände
befinden , werden hiemit ausgesordert

binnen acht Tagen
bei Klagvermeiden Zahlung zu leisten.

Turlach , 30 . November 1864 .
Der Rechner .
Friderich .

Kleinkinder -Bcwahranftalt .
Von Hrn . Oeder als Weihnachtsgeschenk

7 st . für die Kleinkinder - Bewahranstalt
erhalten .

Zugleich bitte ich die freundlichen Geber ,
ihre Liebesgaben für die Kleinen in die

Kinderschnle oder au mich bald gefälligst
einzuschicken , indem den 24 . , Nachmittags
3 Uhr , den Kleinen bescheert wird .

Durlach , 2 . Dezember 1864 .

Elise Böhringer , Vorsteherin.
Englischen

KriM-Zucker,
erprobtes Mittel gegen Husten und Ver¬

schleimungen ) sowie guten

Honig - Lebkuchen
empfiehlt

Friedrich Steinmetz ,
Kaufmann .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag , den 4 . Dezember 1864 .

(2 . Advent) .
In Dnrlach :

Vormittags : Herr Dekan Bechtel .
Nachmittags : Herr Prediger Hechler .

In Wolfartsweier : Hr . Stadtv . Lindcn -
meyer .

Wochcnkirche
lam 9. Dezember : Hr . Stadtv . Lindcnmcyer -

Die diesjährige Volkszählung betreffend .
An sämmtliche Zählungs - Kommissionen des Amtsbezirks .

Die Prüfung der Bevölkcrungstabellen und Gebüudeverzeichnisse wird voraussichtlich
auf mancherlei Anstände führen , deren Erledigung auf schriftlichem Weg ausgedehnte
Korrespondenzen verursachen würde . Die Zählungs -Kommissionen werden daher ersucht,
die nach den LL . 7 , 8 und 9 ihrer . Instruktion gesammelten Ausnahmsarbeiten durch
eines ihrer Mitglieder hierher zu senden , in dessen Gegenwart alsdann die Prüfung

vorgenommcu wird , wodurch ein genaues Verfahren cingehalten und alle Weitläufigkeiten
beseitigt werden können .

Dur lach , den 1 . Dezember 1864 .
Der Steuerperäquator des Amtsbezirks .

I a n s o n.

Bro - preise vom 1 . - 15 . Dezember 1864 .
Ein Zweikreuzerweck soll wiegen . . . 10 Lotb .

Weißbrod zu 3 kr . - - - . 15 „
Ein zweipsündiger Laib Halbweißbrod kostet . . . 8z kr.
Ein dreipfündiger Laib Schwarzbrod . . . . 9j „

Die Durlacher Banker.

Der Unterzeichnete empfiehlt :
-Nit Arak . die Flasche 1 fl . 24

mit Rhum „ „ 1 „ 36

Flvrl « kl r « - - „ „ 1 „ -

JUFerTIFr « kl . . „ 1 „ 36

kRll/lUHflk - ächten alten . 1 „ 24

C/llFl « F « « kl > das Pfund . . . . 48 kr . bis 1 .. 12

schwarzen und grünen , das Pfund 2 st . 48 „ „ 4 -

Kalliwoda , Apotheker,
am Marktplatz.2)2 .

Redaktion, Druck und Verlag von A . Dups .
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